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1. Anlass und Einführung 

Die Verbandsgemeinde Altenkirchen-Flammersfeld plant die Errichtung einer neuen Kin-

dertagesstätte zwischen den Ortsteilen Niederölfen und Neitersen der Ortsgemeinde Nei-

tersen. Neitersen schafft mit der vorliegenden Planung hierfür die planungsrechtliche 

Grundlage, da die bestehende Kindertagestätte dem Bedarf an Betreuungsplätzen nicht 

mehr gerecht wird.  

 

 
Abb. 1: Übersichtskarte zur Lage des Plangebiets, unmaßstäblich 
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2. Rechtliche Grundlagen 

Schutzgebiete 

Das Plangebiet befindet sich deutlich außerhalb von artenschutzrechtlich relevanten 

Schutzgebieten. 

 

Biotopkartierte Flächen 

Das Plangebiet befindet sich außerhalb biotopkartierter Bereiche. 

 

Planung vernetzter Biotopsysteme/Biotopverbund1 

Das Plangebiet ist als Ackerfläche im östlichen und Wiesen und Weiden im Westlichen 

Teil dargestellt (tatsächlich ist die Aufteilung umgekehrt). Für das Plangebiet und die di-

rekte Umgebung sind in der Planung vernetzter Biotopsysteme keine Ziele festgelegt.  

 

 

 
Abb. 2: Auszug aus der Planung vernetzter Biotopsysteme mit Plangebiet (schwarz), unmaßstäblich 

  

 
1 https://map-final.rlp-umwelt.de/Kartendienste/index.php?service=vbs, Landesamt für Umwelt, Stand: 

17.09.2024 
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Vorgehen 

In der vorliegenden artenschutzrechtlichen Vorprüfung werden die artenschutzrechtlichen 

Verbotstatbestände nach § 44 (1) i.V.m. (5) BNatSchG bezüglich der gemeinschaftsrecht-

lich geschützten Arten (alle europäischen Vogelarten, Arten des Anhangs IV FFH-Richtli-

nie), die durch das Vorhaben erfüllt werden können, ermittelt und dargestellt. Ausgeklam-

mert wurden hierbei die ubiquitären Arten, deren Vorkommen im Bereich des Plangebiets 

zwar insgesamt wahrscheinlich ist, jedoch aufgrund der Anpassungsfähigkeit und des ver-

gleichsweise geringen Eingriffsumfangs nicht in erheblicher Weise beeinträchtigt werden. 

Der Fokus liegt damit auf den streng geschützten Arten. 

 

Aus § 44 (1) i.V.m. (5) BNatSchG ergeben sich für nach § 15 BNatSchG zulässige Eingriffe 

bezüglich Tier- und Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie und Europäischen 

Vogelarten folgende Verbote: 

 

Schädigungsverbot 

Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten/Standorten wild le-

bender Pflanzen und damit verbundene vermeidbare Verletzung oder Tötung von wild le-

benden Tieren oder ihrer Entwicklungsformen bzw. Beschädigung oder Zerstörung von 

Exemplaren wild lebender Pflanzen oder ihrer Entwicklungsformen. 

 

Ein Verstoß liegt nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder 

Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten bzw. Standorte im räumlichen Zu-

sammenhang gewahrt wird. 

 

Tötungs- und Verletzungsverbot 

Signifikante Erhöhung des Tötungsrisikos für Exemplare der durch den Eingriff oder das 

Vorhaben betroffenen Arten. Zwar unterliegen dem Tötungs- und Verletzungsverbot nur 

absichtliche Handlungen; Absicht liegt allerdings auch dann vor, wenn der Handlungser-

folg erkannt und in Kauf genommen wird, etwa bei Errichtung von Windenergieanlagen 

trotz Kollisionsprognose in identifizierten Fledermausjagdgebieten. Die Verletzung oder Tö-

tung von Tieren und die Beschädigung oder Zerstörung ihrer Entwicklungsformen, die mit 

der Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten verbunden sind, 

werden im Schädigungsverbot behandelt. 

 

Störungsverbot 

Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Über-

winterungs- und Wanderungszeiten. Ein Verstoß liegt nicht vor, wenn die Störung zu kei-

ner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population führt. 

 

Für die artenschutzrechtliche Vorprüfung werden folgende Datengrundlagen herangezo-

gen: 

▪ http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/ffh-arten/de/arten, 

▪ http://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/, 

▪ http://www.artefakt.rlp.de/ TK 5812, 

▪ http://www.ffh-anhang4.bfn.de. 

▪ https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/voegel/portraets/  

http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/ffh-arten/de/arten
http://www/
http://www.artefakt.rlp.de/
http://www/
https://www/
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3. Konfliktanalyse 

3.1 Methodik 

In der artenschutzrechtlichen Vorprüfung werden solche europarechtlich geschützten Ar-

ten untersucht, die im Einflussbereich des Vorhabens zu erwarten sind und betroffen sein 

können. 

 

Zunächst wird eine Relevanzprüfung durchgeführt, um Arten, deren Vorkommen im Plan-

gebiet aufgrund der vorliegenden Lebensräume, mit hinreichender Sicherheit auszuschlie-

ßen ist, „herauszufiltern“. Die verbleibenden („relevanten“) Arten werden dann einer de-

taillierteren Prüfung unterzogen. Zur Beurteilung der möglichen Betroffenheit streng ge-

schützter Arten erfolgt die artenschutzrechtliche Vorprüfung in tabellarischer Form. 

 

 

 

3.2 Bestandsanalyse 

Das Plangebiet wurde am 09.05.2024, 10.05.2024 und 18.07.2024 begangen. Die Flä-

chen weisen folgende Biotope auf: 

 

Code Biotoptyp 

EA1 Fettwiese, Flachlandaus. 

HA0 Acker 

HC1 Ackerrain 

HM4c Parkrasen 

VA0 Verkehrsstraße 

 



 
Abb. 3: Biotope im Plangebiet 



Im westlichen Plangebiet erstreckt sich ein intensiv bewirtschafteter Acker mit einem ar-

tenarmen Rain. Zentral verläuft die Schulstraße, östlich befindet sich eine größere Wiese, 

deren straßenbegleitender Bereich als niedriger Rasen gemäht wird. Die Wiese weist einen 

relevant hohen Anteil an Störzeigern (Weidelgras, Löwenzahn, Weißklee) auf. Charakter-

arten der Flachland Mähwiesen wie Glatthafer sind kaum vorhanden. 

 

 
Abb. 4:  Blick über die östliche Wiese mit Parkrasen im Vordergrund (09.05.2024) 
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Abb. 5:  Blick über den westlichen Acker mit Ackerrain im Vordergrund (18.07.2024) 

 

Durch die Planung kommt es zu folgenden Auswirkungen auf den Bestand: 

• Verlust von ca. 2.760 m² einer Fettwiese 

• Verlust von ca. 6.890 m² einer Ackerfläche. 

• Verlust von ca. 320 m² eines Ackerrains. 

 

 

3.3 Relevanzprüfung 

In diesem Abschnitt wird über die groben Lebensraumanforderungen tabellarisch geprüft, 

welche auf dem TK Blatt 5311 im Informationssystem ArtEfakt (Stand 17.09.2024) an-

gegebenen Arten ein mögliches Vorkommen im Plangebiet aufweisen können. Dabei wer-

den die streng geschützten Arten, die Arten nach Anhang IV FFH-Richtlinie und die streng 

geschützten europäischen Vogelarten geprüft.  

 

Hierbei werden folgende Punkte besonders berücksichtigt: 

• Intensive Nutzung im Bereich der Ackerflächen 

• Lage zwischen 2 Siedlungen (ca. 60m Abstand) 

 

Folgende Lebensräume sind betroffen: 

• Offenland (Acker, Wiese) im Übergang zu Bebauung und Gärten 

 

Es verbleiben die folgenden Arten: 
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Kriechtiere Coronella austriaca Schlingnatter 4 IV §§ (x) x (x)

Kriechtiere Lacerta agilis Zauneidechse IV §§ (x) x x x (x) (x) x

Libellen Gomphus vulgatissimus Gemeine Keiljungfer 1 § x x x x

Libellen Cordulegaster bidentata Gestreifte Quelljungfer 2 § x x x

Lurche Alytes obstetricans Geburtshelferkröte IV §§ (x) (x) (x)

Lurche Triturus cristatus Kamm-M olch II, IV §§ x x x x x (x) x

Lurche Bufo calamita Kreuzkröte IV §§ x x

Säugetiere M yotis bechsteinii Bechsteinfledermaus 2 II, IV §§ (x) (x) x x x x x

Säugetiere Plecotus auritus Braunes Langohr 2 IV §§ (x) x x x x x x

Säugetiere M yotis nattereri Fransenfledermaus 1 IV §§ x x x x x x x x x x x x x x x x x

Säugetiere Plecotus austriacus Graues Langohr 2 IV §§ x x x x x x x x x x x x x x x x x x

Säugetiere M yotis brandtii Große Bartfledermaus IV §§ x x x x x (x) x x x x x x x

Säugetiere Nyctalus noctula Großer Abendsegler IV §§ x x x x x x x x x x x

Säugetiere M yotis myotis Großes M ausohr 2 II, IV §§ x x x x x x x x x x x x

Säugetiere M uscardinus avellanarius Haselmaus 3 IV §§ (x) (x) (x) x

Säugetiere M yotis mystacinus Kleine Bartfledermaus 2 IV §§ x x x x x x x x x x x x

Säugetiere Pipistrellus nathusii Rauhautfledermaus IV §§ x x x x x x (x)

Säugetiere M yotis daubentonii Wasserfledermaus IV §§ x x x x x (x) (x) x x x (x) x

Säugetiere Felis sylvestris Wildkatze 4 IV §§§ (x) (x) (x) x x (x) x

Säugetiere Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus 3 IV §§ x x x x x x x x

Schmetterlinge M aculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 3 II, IV §§ x x x

Schmetterlinge M aculinea teleius Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling 2 II, IV §§ x

Vögel Falco subbuteo Baumfalke sonst.Zugvogel §§§ x x x x x x x

Vögel Capella gallinago Bekassine Art.4(2): Brut §§ (x) (x) x

Vögel Gallinago gallinago Bekassine 1 Art.4(2): Brut §§ x x x x x x x

Vögel Fulica atra Blässhuhn, B lässralle Art.4(2): Rast § (x) x x x x x

Vögel Saxico la rubetra Braunkehlchen 1 Art.4(2): Brut § x x x x x

Vögel Alcedo atthis Eisvogel V Anh.I: VSG §§ x (x) x (x) (x) x

Vögel Alauda arvensis Feldlerche 3 § x x

Vögel Ardea cinerea Graureiher sonst.Zugvogel § x x x x x

Vögel Picus canus Grauspecht V Anh.I: VSG §§ x x x x x x

Vögel Picus viridis Grünspecht §§ x x x x

Vögel Accipiter gentilis Habicht §§§ x x x x

Vögel Columba oenas Hohltaube sonst.Zugvogel § x x x x x
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Vögel Grus grus Kranich Anh.I: VSG §§§ (x) x x x x x

Vögel Buteo buteo M äusebussard §§§ x x x x

Vögel Dendrocopos medius M ittelspecht Anh.I: VSG §§ x x x x x x (x)

Vögel Lanius collurio Neuntöter V Anh.I: VSG § x x (x) x

Vögel Aegolius funereus Raufußkauz Anh.I: VSG §§§ x x

Vögel M ilvus milvus Rotmilan V Anh.I: VSG §§§ x x (x) (x) x x

Vögel M ilvus migrans Schwarzmilan Anh.I: VSG §§§ x x x x x x x x (x) (x)

Vögel Dryocopus martius Schwarzspecht Anh.I: VSG §§ x x (x)

Vögel Ciconia nigra Schwarzstorch Anh.I: VSG §§§ x x x (x) (x) (x) (x) x x x x x (x)

Vögel Accipiter nisus Sperber §§§ x x x x x

Vögel Anas platyrhynchos Stockente 3 Art.4(2): Rast § x x x x x x

Vögel Gallinula chloropus Teichhuhn, Grünfüßige Teichralle V Art.4(2): Rast §§ x x (x)

Vögel Falco tinnunculus Turmfalke §§§ x (x) x x x x x x

Vögel Streptopelia turtur Turteltaube 2 §§§ x x x x x x x x x

Vögel Bubo bubo Uhu 1 Anh.I: VSG §§§ (x) x (x) (x) x (x) x

Vögel Strix aluco Waldkauz §§§ x x x x

Vögel Asio otus Waldohreule §§§ x x x (x) (x) (x) (x) x x

Vögel Scolopax rustico la Waldschnepfe V Art.4(2): Rast § x x x

Vögel Pernis apivorus Wespenbussard V Anh.I: VSG §§§ x x x x x x

Vögel Anthus pratensis Wiesenpieper 1 Art.4(2): Brut § x x x x x x
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4. Detaillierte Betrachtung (Behandlung relevanter Arten) 

Im Folgenden werden die Arten mit einer potenziellen Betroffenheit, aufgrund ihrer Le-

bensraumansprüche, genauer beschrieben und bewertet. Arten mit einer hinreichenden 

Übereinstimmung zwischen Lebensraumanforderungen und dem Plangebiet sind grau ge-

kennzeichnet. 

 

 

Art Pot. geeignete Bi-

otope 

Lebensraumansprüche Betroffen-

heit 

Begründung 

Maculinea nausit-

hous,  

Dunkler Wiesen-

knopf-Ameisen-

bläuling 

nasse bis mittlere 

Wiesen 

Benötigt den Großen Wie-

senknopf und Kno-

tenameisen zur Reproduk-

tion – temporär über-

schwemmte und feuchte 

Wiesen. 

nicht 

erheblich 

Keine Vorkommen des 

großen Wiesenknopfs als 

Futter- und Eiablage-

pflanze, geringer Verlust 

von Wiesenflächen zur 

Nektarsuche. 

Myotis myotis, 

Großes Mausohr 

Hallenwälder, 

teils (Halb-) Of-

fenland, Gebäude, 

Höhlen 

Bevorzugt werden Hallen-

wälder ohne Unterwuchs, 

die Nahrungssuche erfolgt 

aber auch im Halboffen-

land. Wochenstuben häu-

fig in Dachstühlen. 

nein Keine Betroffenheit von 

potenziellen Quartieren, 

keine relevante Betroffen-

heit von Nahrungshabita-

ten. 

Myotis nattereri, 

Fransenfledermaus 

Wälder, 

Offenland, 

menschliche An-

siedlungen 

Bevorzugt lichte Wälder 

mit Unterholz, besiedelt 

aber alle reich strukturier-

ten Landschaften. Wo-

chenstuben in Baumquar-

tieren, Überwinterung in 

Höhlen. 

nicht 

erheblich 

Keine Betroffenheit von 

potenziellen Quartieren, 

geringer Verlust von mög-

lichen Nahrungshabitaten. 

Nyctalus noctula, 

Großer Abendseg-

ler 

Wälder, 

Parks, (Halb-)Of-

fenland, Gewäs-

ser 

Benötigt werden Baum-

höhlen als Wochenstuben, 

die Jagd findet zumeist 

auf offenen Flächen statt. 

nicht 

erheblich 

Keine Betroffenheit von 

potenziellen Quartieren, 

geringer Verlust von mög-

lichen Nahrungshabitaten. 

Plecotus 

austriacus 

Graues Langohr 

Wälder, Obstwie-

sen, Parks, Gär-

ten 

Lichte Wälder mit großem 

Angebot an Höhlen, Jagd 

in strukturreichem Halbof-

fenland, Quartiere in 

Baumhöhlen, Spalten, Ge-

bäuden, Überwinterung in 

Höhlen und Kellern. 

nicht 

erheblich 

Keine Betroffenheit von 

potenziellen Quartieren, 

geringer Verlust von mög-

lichen Nahrungshabitaten. 

Alauda arvensis, 

Feldlerche 

Offenland Benötigt werden weithin 

offene Acker- oder Wie-

senbereiche mit teils lücki-

ger Vegetation und niedri-

gem Aufwuchs. 

nicht 

erheblich 

Die Ackerfläche liegt maxi-

mal 30 m von hoch aufra-

genden Gebäuden und Ge-

hölzen entfernt, eine Be-

siedelung ist entsprechend 

auszuschließen. Der Ab-

stand zwischen den Sied-

lungsflächen mit Gebäu-

den und hoch aufragenden 

Bäumen im Bereich der 

Wiese beträgt ca. 130 m, 

was eine Besiedelung 

durch die Feldlerche (in der 

Literatur werden ca. 
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Art Pot. geeignete Bi-

otope 

Lebensraumansprüche Betroffen-

heit 

Begründung 

100 m Abstand von An-

sammlungen aufragender 

Objekte wie Bäumen ange-

geben) der überplanten 

Flächen und deren Umge-

bung ausschließt. 

Anthus pratensis, 

Wiesenpieper 

Offenland aller 

Art, teils Rand-

streifen von 

Äckern, Moore 

Bindung an strukturrei-

ches Offenland. Benötigt 

werden Wiesen und Wei-

den mit extensiver Bewirt-

schaftung am Ende des 

Sommers, „Vorkommen in 

landwirtschaftlich genutz-

ten Flächen benötigen ei-

nen hohen Wiesenanteil 

mit Gräben, feuchten Sen-

ken und sumpfigen Stel-

len; allgemein Wiesen mit 

hohem Grundwasser-

stand.“
2

. Die Verbreitung 

in Rheinland- Pfalz be-

schränkt sich mit wenigen 

Ausnahmen auf höhere 

Mittelgebirgs-bereiche.
3

  

nicht 

erheblich 

Keine Betroffenheit von 

potenziellen Quartieren, 

geringer Verlust von Nah-

rungshabitaten. 

Ardea cinerea, 

Graureiher 

Gewässer 

und Grünland 

Benötigt werden Gewäs-

ser in Kombination mit 

(Halb-)Offenland. 

nein Das Plangebiet befindet 

sich deutlich abgesetzt 

von Gewässern an einem 

Siedlungsrand, Bäume als 

potenzielle Bruthabitate 

sind von der Planung nicht 

betroffen. 

Bubo bubo, 

Uhu 

Wälder, Felsen, 

(Halb-) Offenland 

Brut in Felshängen und 

Greifvogelhorsten, beim 

Nahrungserwerb eine 

große Bandbreite. 

nicht 

erheblich 

Keine Betroffenheit von 

potenziellen Quartieren, 

geringer Verlust von mög-

lichen Nahrungshabitaten. 

Buteo buteo, 

Mäusebussard 

Halboffenland, 

Waldrandgebiete 

Jagdgebiete in strukturrei-

chen Feldgehölzen und 

Waldrandlagen, aber auch 

in Parks, Brut in Waldge-

bieten. 

nicht 

erheblich 

Keine Betroffenheit von 

potenziellen Quartieren, 

geringer Verlust von mög-

lichen Nahrungshabitaten. 

Falco tinnunculus, 

Turmfalke 

(Halb-) Offenland, 

Siedlungen 

Brut an Gebäuden, Fels-

wänden, in seltenen Fällen 

größeren Bäumen. Jagd 

im Offenland, teils auch in 

Siedlungen bis hin zu 

Großstädten. 

nicht 

erheblich 

Keine Betroffenheit von 

potenziellen Quartieren, 

geringer Verlust von mög-

lichen Nahrungshabitaten. 

Grus grus,  

Kranich 

Feuchtgebiete, 

Gewässer, 

Wiesen 

Feuchtgebiete als Brutge-

biete, trockene Bereiche 

nur außerhalb der Brutzeit. 

nein Keine Betroffenheit von 

Brutmöglichkeiten oder re-

levanten Nahrungshabita-

ten. 

 
2 http://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Anthus+pratensis 
3 http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V036 
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Art Pot. geeignete Bi-

otope 

Lebensraumansprüche Betroffen-

heit 

Begründung 

Lanius collurio, 

Neuntöter 

Offen- und Halb-

offenland 

Benötigt werden dornige 

Gebüschbestände zur Brut 

und strukturreiches Halb-

offenland zur Nahrungssu-

che. 

nicht 

erheblich 

Keine Betroffenheit von 

potenziellen Quartieren, 

geringer Verlust von mög-

lichen Nahrungshabitaten. 

Milvus migrans, 

Schwarzmilan 

(Halb-) Offenland, 

gewässernahes 

Grünland, Gewäs-

ser 

Häufig nahe Gewässern, 

Brut auf einzelnen größe-

ren, störungsarmen Feld-

gehölzen. 

nicht 

erheblich 

Keine Betroffenheit von 

potenziellen Quartieren, 

geringer Verlust von mög-

lichen Nahrungshabitaten. 

Milvus milvus, 

Rotmilan 

Wälder (Rand), 

Halboffenland, 

Offenland 

Brut in großen, meist alten 

Bäumen (störungsarm), 

bevorzugt in Waldrand-

lage, Jagdgebiete im 

(Halb-) Offenland. 

nicht 

erheblich 

Keine Betroffenheit von 

potenziellen Quartieren, 

geringer Verlust von mög-

lichen Nahrungshabitaten. 

Pernis apivorus, 

Wespenbussard 

Wälder, Halbof-

fenland, 

Offenland 

Lichte Wälder mit älteren 

Laubbäumen, Nahrungs-

suche häufig in lichten 

Wäldern und verschiede-

nen Offen- und Halboffen-

landbiotopen. 

nicht 

erheblich 

Keine Betroffenheit von 

potenziellen Quartieren, 

geringer Verlust von mög-

lichen Nahrungshabitaten. 

Saxicola rubetra, 

Braunkehlchen 

Offenland, Halb-

offenland 

Benötigt strukturreiches, 

extensiv bewirtschaftetes 

(Halb)Offenland mit hoher 

Bodenfeuchte für Brut und 

Nahrungssuche. „In Rhein-

land-Pfalz fast ausschließ-

lich auf die Feuchtwiesen 

und Feuchtweiden in den 

Hochlagen beschränkt, 

wobei neben Ansitzwarten 

(gerne Zaunpfähle) auch 

feuchte, offene Bereiche 

zur Nahrungssuche not-

wendig sind.“4 

nicht 

erheblich 

Keine Betroffenheit von 

potenziellen Quartieren, 

geringer Verlust von mög-

lichen Nahrungshabitaten. 

Streptopelia turtur, 

Turteltaube 

Trockenwälder, 

Halboffenland, 

Offenland 

Große Bandbreite an Le-

bensräumen, teils auch in 

verwilderten Gärten im 

Siedlungsbereich, brütet in 

Bäumen oder großen 

Sträuchern. 

nicht er-

heblich 

Keine Betroffenheit von 

potenziellen Quartieren, 

geringer Verlust von mög-

lichen Nahrungshabitaten. 

 

 

 
4 http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V004 
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5. Abschließende Beurteilung 

Durch die Planung kommt es zum Verlust von Teilflächen einer größeren Wiese und Teile 

eines Ackers zwischen den Ortsteilen Niederölfen und Neitersen in der Ortsgemeinde Nei-

tersen. Aufgrund der großen Siedlungsnähe, der vorhandenen Bewirtschaftung und der 

insgesamt relativ geringen Größe des Plangebiets ist nicht von artenschutzrechtlich rele-

vanten Auswirkungen durch die Planung auszugehen. 
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